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Liebe Kolleginnen und Kollegen
Geschätzte Gäste

Emotionen wie Herzlichkeit, Leidenschaft und Begeisterung standen am letztjährigen KLT 
im Zentrum. Wir hoffen, dass euch/Sie diese Erfolgsfaktoren in der letzten Zeit im Schul-
zimmer und im Alltag regelmässig berührt und inspiriert haben. 

Die Digitalisierung prägt unseren Unterricht und wird ihn vermehrt prägen. Was be-
deutet das für unsere Beziehungsarbeit mit den Kindern und Jugendlichen? Künstliche, 
intellektuelle, sensorische und emotionale Intelligenz: Was heisst das für unser Denken? 
Welches Denken können, sollen oder müssen wir im Unterricht fördern? Wie unter-
richten wir kreativ digital? Oder digital kreativ? Was bedeutet für mich Kreativität? Viele 
Begriffe, viele Fragen, viele Antworten!

Am KLT 2019 setzen wir den Fokus auf das kreative Denken: Kreativität macht Schule! 
Emotionen gepaart mit Kreativität müssten doch ein fulminantes, explosives und för-
derndes Gemisch ergeben. Gespannt erwarten wir von unserem Hauptreferenten Dennis 
Lück unkonventionelle Inputs zur Zusammenführung von Kreativität und Bildung sowie 
Ideen für eine pragmatische Umsetzung im Unterricht. Und kreativ wird ganz bestimmt 
auch der Auftritt von Steff la Cheffe sein. 

Wir freuen uns auf einen abwechslungsreichen, zum Denken anregenden Tag mit euch/
Ihnen in der Stadthalle Olten.

Mathias Stricker, Präsident 
Roland Misteli, Geschäftsführer

Willkommen



Programm

 ab 8.15 Eintreffen in der Stadthalle Olten

 9.00 Mathias Stricker und Roland Misteli:  
  Eröffnung der Tagung

 9.30 Remo Ankli: Ansprache des Bildungsdirektors

 10.00 Steff la Cheffe
Steff la Cheffe ist eine Schweizer Rapperin und Beatboxerin aus dem 
Berner Breitenrain-Quartier. Bekannt geworden ist sie unter anderem mit 
den Songs «Ha ke Ahnig» oder dem «Guggisbärglied». Nach ein paar 
Jahren fern der Öffentlichkeit gab die Berner Musikerin 2018 ihr aktuelles 
Album «Härz Schritt Macherin» heraus und überrascht jetzt mit dem brand-
neuen Song «Holunder». Am KLT wird Steff la Cheffe von ihrem Gitarristen 
Benjamin Noti begleitet.

 10.15 Kreativität macht Schule
  Dennis Lück 

«Industrie 4.0 braucht künftig Schülerinnen und Schüler, die mehr können 
als der PISA-Test prüft. Skills wie Kreativität werden zukünftig immer 
wichtiger werden. Deshalb muss auch Kreativität in der Schule und in un-
serem Bildungssystem mehr Raum und Gewicht erhalten», findet Dennis 
Lück. «Dafür braucht es nicht unbedingt politische Massnahmen sondern 
vor allem den Willen und einen mutigen Plan.»
Dennis Lück ist der Kreativchef der Kommunikationsagentur Jung von 
Matt/Limmat in Zürich. Als preisgekrönter Werber und Heavy-Metal-Fan 
hat Lück spezielle Ideen auch für die Schule. Ihm geht es um Ideen, die 
Massstäbe setzen, die die Welt verändern – darüber will er reden. Wenn 
überall auf der Welt Fächer wie Kreativität, Glück, Empathie und sogar 
Spieleentwicklung auftauchen, dann müssen wir auch hierzulande disku-
tieren. Und zwar über die Ursache für all diese Pop-up-Fächer, nämlich 
die radikal neuen Anforderungen an unsere Kinder in der sehr nahen 
Zukunft. Das Verlangen nach Spitzenresultaten bei der PISA-Studie ver-
hindert genau das, was Schülerinnen und Schüler wirklich brauchen. 
Denn PISA zelebriert den Standard. Die Zukunft aber zelebriert Kreativi-
tät, kritisches Denken, Kommunikationsfähigkeit und kollaborative Fähig-
keiten. Dennis Lück kämpft für Kreativität an Schweizer Schulen und 
nimmt dich/Sie mit auf kreative Gedankengänge.

 11.00 Steff la Cheffe

  11.15 Apéro

 11.30 Stehlunch (für Angemeldete und Gäste)

 12.45 Verschiebung zu den Fraktionsversammlungen

 13.30 Fraktionsversammlungen und Generalversammlungen
  (Detailprogramme und Veranstaltungsorte siehe hinten)

 ca. 16.00 Ende der Tagung

Steff la Cheffe

Dennis Lück 



KOSTENLOSE
VORSORGE-WORKSHOP DER VVK AG

IHRE LEBENSSITUATION ANALYSIEREN, OPTIMIEREN, BEGLEITEN

In Zusammenarbeit mit dem LSO empfehlen wir Ihnen den Besuch eines kostenlosen Workshops der VVK 
AG. Dabei wird Ihnen aufgezeigt, wo Sie allenfalls vorhandene Vorsorgelücken für Ihre (Früh-) Pensionierung 
haben und was Sie alles beachten müssen. Die Altersvorsorge ist DAS Top-Thema in der Schweiz. Mit einem 
Vorsorgeplan der VVK AG erhält jede und jeder die eigene finanzielle Situation verständlich auf einer Seite 
dargestellt. Profitieren Sie als Mitglied von LSO vom kostenlosen Workshop und erhalten Sie zusätzlich 15% 
Rabatt auf die Erstellung Ihres individuellen Vorsorgeplans.

DIE KOSTENLOSEN WORKSHOPS FINDEN STATT AM: 
• Donnerstag, 29.08.2019, in Gossau
• Donnerstag, 12.09.2019, in Herisau
• Donnerstag, 03.10.2019, in Zug
• Donnerstag, 14.11.2019, in Wattwil

Der Durchführungsort wird Ihnen eine Woche vor dem Workshop 
persönlich bekannt gegeben.

Reservieren Sie Ihren persönlichen Wunschtermin unter 
www.vvk.ch/vorsorge-workshops/

Workshop_LSO.indd   1 12.06.2019   09:52:02

Das hilft uns, Ihre Situation 
zu verstehen und eine 
sinnvolle, passende Lösung 
auszuarbeiten. 

Letec IT Solutions AG – Informatikpartner für Schullösungen
IT muss zuverlässig und zu vernünftigen Kosten funktionieren. Wir sorgen dafür.

Bei Letec IT Solutions AG 
beginnt Zusammenarbeit 
mit einem persönlichen 
Gespräch. 

Oder mit einer kosten losen 
und unverbindlichen 
Analyse Ihrer bestehenden 
Systeme. 

«Letec weiss, wie Schule geht. Endlich betreiben wir 
eine technisch überzeugende Lösung für Netzwerk, Server 
und Clients. Seit der Neuinstallation läuft’s rund, 
und die Lehrpersonen nutzen die Geräte wieder intensiv. 
Bestechender Nebeneffekt: eine Senkung der Support-
kosten um 75%.» Max Ernst, Schulleiter

Jetzt Kontakt aufnehmen: 
052 632 44 22, systemanalyse@letec-it.ch, www.letec-it.ch

final_A6-Inserat_Schule-Letec.indd   1 21.06.17   08:40



Fraktionsversammlungen

Die Fraktionsversammlungen finden an verschiedenen Orten in Olten 
statt. Die Unterlagen zu den statutarischen Geschäften können ab  
23. August 2019 von den Internetseiten der Fraktionen heruntergeladen 
werden (www.lso.ch, Rubrik Fraktionen) oder in Papierform bei den 
Fraktionspräsidien bestellt werden. Anträge können bis 1. September 2019 
schriftlich an die Fraktionspräsidien eingereicht werden.

Fraktionsversammlung der Primar-Lehrpersonen
Tagungsort: Stadthalle (Plan Nr. 1)

 13.30 Begrüssung
  MIXED-UP A-cappella-Chor
  Statutarische Geschäfte 
  Hochsensibilität – was ist das? 
  Brigitte Küster, Leiterin Institut für Hochsensibilität, Altstätten;  
  dipl. psych. Beraterin; Erwachsenenbildnerin mit eidg. FA und Autorin. 
  In dem zwanzigminütigen Impulsreferat lernen Sie die wesentlichen  
  Kriterien kennen, um Hochsensibilität von Normalsensibilität zu unter- 
  scheiden. Sie bekommen eine Idee davon, was Hochsensibilität ist, wie  
  Sie Kinder mit dieser Veranlagung im Klassenverband erkennen und  
  was dies für den Schulalltag bedeutet. 
  Eine das Thema vertiefende Nachfolgeveranstaltung für interessierte  
  Mitglieder führt die FK-PS mit Frau Küster anfangs 2020 durch.
  Projekt Dancing Classrooms
 16.00 Ende der Fraktionsversammlung 

Fraktionsversammlung der Sekundar-Lehrpersonen
Tagungsort: Theatersaal (Plan Nr. 2)

 13.30 Begrüssung 
  Statutarische Geschäfte 
  Haltungen zur digitalen Transformation in Bildungsräumen  
  entwickeln 
  Kurt Reber, Leiter Schulinformatik Institut für Weiterbildung und  
  Medienbildung PHBern. 
  Oft tun sich Lehrerinnen und Lehrer schwer, den Veränderungen der  
  digitalen Transformation neutral und entspannt zu begegnen. Damit  
  Schule auch in Zukunft mit möglichst geringen Reibungsverlusten  
  funktionieren kann, müssen Institution und Individuum ihre Haltungen  
  bezüglich der Herausforderungen klären und diskutieren. Das Referat  
  bietet Anregungen zum Handeln im System Schule und zeigt Schritte,  
  mit denen das Individuum digital geprägtes Denken entwickeln lernt.
 16.00 Ende der Fraktionsversammlung 

Kurt Reber

Brigitte Küster

http://www.lso.ch


Karin Fasseing Heim

Dieser QR-Code führt  
zu weiteren Infos (einfach  
mit der Handy-Kamera  
darauf zielen und den 
erscheinenden Link  
anklicken!)

Fraktionsversammlung der Kindergarten-Lehrpersonen
Tagungsort: Konzertsaal (Plan Nr. 3)

 13.30 Begrüssung 
  Statutarische Geschäfte
  Anke Moors: Vorstellung Frühförderprogramm ping:pong 
  Gut starten – gut unterwegs! 
  Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt «Mit jungen Kindergarten- 
  kindern starten im Kanton Thurgau» (StarTG) 
  Karin Fasseing Heim, Kindergärtnerin, MSc. Erziehungswissenschaften  
  und Philosophie, leitet in Kreuzlingen den Studiengang Vorschulstufe/ 
  Kindergarten und ist in den Bereichen Lehre, Mentorat, Weiterbildung  
  und Forschung tätig. 
  Zwischen 2012 und 2015 wurde der Stichtag für den Eintritt in den  
  Kindergarten im Kanton Thurgau sukzessive vom 30. April auf den  
  31. Juli verschoben. Mit dem Ziel, die aktuellen Rahmenbedingungen  
  und Unterstützungsformen zu erheben, wurden im November 2017  
  alle Kindergartenlehrpersonen, die Schulleitungen und Schulbehörden  
  des Kantons zum Start der jungen Kindergartenkinder befragt. Die  
  Ergebnisse zeigen, dass sich die Heterogenität der Kindergartenklassen  
  markant erhöht hat.  
  Zudem sind die Vierjährigen bei Kindergartenstart mit grossen Klassen  
  meist emotional überfordert. Für sie ist die persönliche Begegnung mit  
  der Kindergartenlehrperson besonders wichtig, was die Frage nach per- 
  sonaler Unterstützung im ersten Quartal aufwirft. An der Tagung werden  
  zentrale Ergebnisse der Studie und mögliche Massnahmen präsentiert. 
 15.30 Ende der Fraktionsversammlung 

Fraktionsversammlung der Heilpädagogik-Lehrpersonen
Tagungsort: Schützi (Plan Nr. 4)

 13.30 Begrüssung 
  Statutarische Geschäfte 
  Wie weiter nach der Schule? 
  Was nehmen unsere Jüngsten bereits im Kindergarten mit auf ihre  
  künftige Berufslaufbahn? Welches sind die Schlüsselkompetenzen, die  
  unsere Schulabgängerinnen und Schulabgänger für einen erfolgreichen  
  Start in der Berufswelt aufweisen müssen? Und wie flexibel ist der  
  Arbeitsmarkt, Jugendliche mit besonderem Förderbedarf aufzunehmen? 
  Vertreter aus der Arbeitswelt, der Berufsschule, dem Kanton und der  
  Heilpädagogik richten den Blick in einem Podiumsgespräch auf die Zeit  
  nach der obligatorischen Schulzeit. Sie sind es, welche die Jugend- 
  lichen, die wir während der obligatorischen Schulzeit mit allerlei Mass- 
  nahmen unterstützt und gefördert haben, fortan begleiten werden.  
  Im Austausch mit diesen Akteuren wollen wir etwas für unsere tägliche  
  Arbeit mitnehmen und den Blick schärfen für die langfristigen Ziele.  
  Marco Jaggi vom Regionaljournal AG/SO wird den Anlass für uns  
  moderieren.
 16.00 Ende der Fraktionsversammlung 



Karin Fasseing Heim

Dieser QR-Code führt  
zu weiteren Infos (einfach  
mit der Handy-Kamera  
darauf zielen und den 
erscheinenden Link  
anklicken!)

Gabriella Affolter

Regina Bosshard Vogel

www.figurenspiel- 
therapie.ch

Fraktionsversammlung der Werken-Lehrpersonen
Tagungsort: Mehrzweckraum Kantonsspital, Baslerstrasse 15 (Plan Nr. 5)

 13.30 Begrüssung 
  Statutarische Geschäfte 
  Kulturwochen für die Schule 
  Gabriella Affolter, Leiterin Solothurner Kulturwoche, ist Kunst- 
  schaffende und Kulturvermittlerin und unterrichtet zudem in der  
  Lehrerweiterbildung. 
  Die Solothurner Kulturwoche bietet für die Schulen Workshops mit  
  Kunstschaffenden an. Wir erhalten einen Einblick in die Vielfalt und  
  die Möglichkeiten des gesamten Projekts.
  Austausch bei Kaffee und Kuchen
 16.00 Ende der Fraktionsversammlung 

Fraktionsversammlung der Deutsch-als-Zweitsprache-Lehrpersonen
Tagungsort: Schulhaus Hübeli (Plan Nr. 7)

 13.30 Begrüssung 
  Lustvoller Einblick in die Figurentheaterwelt mit Märchenauf- 
  führung und Live-Musik 
  Regina Bosshard Vogel, Figurenspieltherapeutin, Kunsttherapeutin  
  ED führt in Seewen/SZ eine Praxis für Figurenspieltherapie und ist  
  Dozentin FFT Höhere Fachschule für Figurenspieltherapie in Olten.  
  Sie erleben das bestärkende, humorvoll gespielte Märchen «Der  
  gestiefelte Kater» als Publikumsgast. Dies ist ein interaktives Stück,  
  welches sowohl für junges Publikum als auch für mutige Erwachsene  
  geeignet ist und mit viel Livemusik zum Mitmachen anregt. Denn:  
  Wer den Schatz der Märchen entdeckt, wird ihn gerne weiterschenken. 
  Die Teilnehmenden des Referats lernen zudem Figuren kennen, welche  
  Kontakt zwischen Kind und Lehrperson schaffen können. So entlocken  
  Sie dem Kind Aussagen über das, was es innerlich bewegt. Mit Hilfe  
  der Figuren ist ein kreativer Umgang mit Sprache möglich. Haben sie  
  schwierige Situationen erlebt, so spielen die Kinder diese mit Figuren  
  nach: Streitereien, Konflikte im Kindergarten oder in der Schule etc.  
  Auch bevorstehende Herausforderungen, wie zum Beispiel ein Spital- 
  besuch, können spielend erprobt werden. 
  Mit Figuren zu spielen ist eine Möglichkeit, das Erlebte, für welches  
  Kinder oft noch keine Worte haben, bildhaft auf eine äussere Bühne  
  zu bringen. 
  Sie als Teilnehmer lernen eine Spielmethode kennen, wie mit Kindern  
  auf einfache Weise Figurentheater entstehen können. Auch das Her- 
  stellen von Figuren kann 1:1 erlebt werden.
  Statutarische Geschäfte 
 16.00 Ende der Fraktionsversammlung

http://www.figurenspieltherapie.ch
http://www.figurenspieltherapie.ch


Fraktionsversammlung der Musik-Lehrpersonen
Tagungsort: Musikschule Olten, Leberngasse 6, (Plan Nr. 6)

 13.30 Begrüssung 
  Ensemble der Musikschule Olten 
  Neue Unterrichtsformen in bewährten Strukturen 
  Sandra Rupp Fischer, Schulleiterin Musikschule Olten, Chorleiterin  
  und Kulturvermittlerin, Initiantin und Projektleiterin cantars – kirchen- 
  klangfest. 
  Die Musikschule Olten ist daran interessiert, neue pädagogische  
  Formen zu erproben und diese bei positiver Evaluation in den Alltag  
  zu übertragen. Sandra Rupp Fischer gibt einen Einblick in den aktuellen  
  Prozess des Projektes «Offene Musikschule», zu welchem im SJ 18/19  
  mittels eines Pilotprojekts von mehreren Lehrpersonen auf vielfältige  
  Weise erste Erfahrungen gesammelt wurden. 
  Statutarische Geschäfte
 15.45 Ende der Fraktionsversammlung 

Fraktionsversammlung der Religions-Lehrpersonen
Tagungsort: Zunftlokal Fröschenweid Zunft, hinter Rest. Gryffe, Kirchgasse 12  
  (Plan Nr. 8)

 13.30 Begrüssung
  Statutarische Geschäfte 
  Dein Reich komme! – Das Gebet Jesu aus seiner Zeit heraus  
  verstehen 
  Moni Egger, Dr. theol., Primarlehrerin, Erzählerin, stellt ihr neues  
  Lehrmittel vor.  
  Wer um das tägliche Brot bittet, kennt den Hunger. Wer nach dem  
  Königreich Gottes schreit, erfährt die Unterdrückung im Kaiserreich  
  Rom. Hinter den Bitten des Vaterunser/Unser Vater stehen konkrete  
  Erfahrungen von Menschen in einer unruhigen Zeit. Das Lehrmittel  
  «Dein Reich komme!» erzählt in einer packenden Geschichte vom  
  Alltag im ersten Jahrhundert, zur Zeit als Jesus lebte. Die Geschichte  
  vermittelt den Kindern den sozialgeschichtlichen und theologischen  
  Hintergrund des Gebets Jesu. So werden sie befähigt, Elemente des  
  Gebets in ihrer existenziellen Dimension eigenständig zu deuten.
 16.00 Ende der Fraktionsversammlung 

Sandra Rupp Fischer

Moni Egger



Thomas von Arb

www.thomasvonarb.ch

Thomas Stuber

Generalversammlung der Logopädinnen und Logopäden (VLS)
Tagungsort: Schulhaus Frohheim (Singsaal) (Plan Nr. 10)

ab 13.00 Kaffee und Kuchen
 13.30 Begrüssung
  Statutarische Geschäfte 
  Führung von unten 
  Erfolgreiche Zusammenarbeit mit vorgesetzten Stellen 
  Thomas von Arb, dipl. Supervisor IAP, Tätigkeiten als Projektleiter im  
  Non-Profit-Organisationen, Ausbildungsleiter bei IKEA, Unternehmens- 
  berater, Leiter der Abteilung Personal- und Organisationsentwicklung  
  im Personalamt der Stadt Zürich, eigene Firma seit 2001.  
  Die Zusammenarbeit mit Leitungspersonen oder hierarchisch höher  
  gestellten Instanzen verläuft in der Praxis sehr unterschiedlich. Manch- 
  mal völlig entspannt und befriedigend, löst sie in anderen Konstella- 
  tionen Irritationen und Verunsicherungen aus. 
  Weil wir andere Menschen und organisatorische Gegebenheiten nicht  
  einfach verändern können, stellt sich die Frage, wie wir für uns ge- 
  eignete Rahmenbedingungen schaffen können, um gemeinsame Ziele  
  zu erreichen. 
  Das Referat beschäftigt sich mit folgenden Inhalten: 
  – Das Konzept «Führung von unten» 
  – Aktive Gestaltung konstruktiver Arbeitsbeziehungen 
  – Unterschiedliche Kommunikations- und Wahrnehmungsstile 
  – Erwartungen und Rollenverständnis 
  – Verhandlungsansätze und Argumentationsinstrumente
 15.30 Ende der Generalversammlung 

Generalversammlung Solothurner WerklehrerInnen Verein (SoWV)
Tagungsort: Stiftung Arkadis, Aarauerstrasse 10 (Plan Nr. 9)

 13.30 Begrüssung 
  Statutarische Geschäfte 
  Vertiefter Einblick in die Lehrmittelreihe «Technik und Design» 
  Thomas Stuber ist Dozent für Technisches Gestalten und Fachdidaktik  
  an der PH Bern, Projektleiter der Lehrmittelreihe Technik und Design  
  und Mitglied des Autorenteams des Lehrplans 21. Er ist Autor des Lehr- 
  mittels «Werkweiser 2» und ist tätig in der Aus- und Weiterbildung  
  von Lehrpersonen und an der Volksschule. 
  In Zusammenarbeit mit Expertinnen und Experten aus Fachwissenschaft,  
  Didaktik und Praxis ist eine Lehrmittelreihe für Technisches und Textiles  
  Gestalten zum LP 21 entstanden. Das Konzept orientiert sich an  
  einem mehrperspektivischen Unterrichtsansatz und thematisiert die  
  Erschliessung von Technik und Design. Die alltagsbezogenen Lernum- 
  gebungen bestehen aus einem Netzwerk von Aufgaben und Beiträgen  
  in verschiedenen Teilen der Lehrmittelreihe. Diese besteht aus einem  
  Grundlagenband, drei Lehrmitteln für Lehrpersonen, einem Lernheft  
  für Schülerinnen und Schüler, der kostenlosen APP Technik und Design  
  und der Lehr- und Lernplattform tud.ch
   Anschl. Apéro
 16.00 Ende der Generalversammlung

http://www.thomasvonarb.ch
http://tud.ch


Informationen

Mittagessen
Beim Stehlunch am Mittag stehen drei verschiedene Menüs zur freien Auswahl. Im 
Pauschalbetrag von Fr. 30.– sind das Dessert sowie sämtliche Getränke inbegriffen.
•  Rindsgeschnetzeltes in Erdnusssauce mit Gemüse und Teigwaren
• Marokkanische Pouletwürfel mit Dörrzwetschgen, Koriander, Kichererbsen  
 und Broccoli Couscous
• Kreolische Reispfanne mit mediterranem Gemüse, Tomaten und Chili (vegan)

Anmeldung
Team-Anmeldungen: Melden Sie sich bei den LSO-Delegierten Ihres Schulhauses / 
Teams für die Tagung und für das Mittagessen an. Die Delegierten sammeln die 
Anmeldungen sowie die Beträge für die Mittagessen und überweisen diese kollektiv. 
Nach dem Eintreffen der Einzahlung wird den Delegierten die entsprechende Anzahl 
Gutscheine für die Mittagessen zur Verteilung an die Angemeldeten zugestellt. Am  
KLT selber können keine Mittagessen mehr bezogen werden!
Einzel-Anmeldungen: Musikschul- und Religionslehrpersonen sowie Pensionierte 
können sich einzeln für die Tagung und das Mittagessen via Einzahlung von Fr. 30.–  
auf das LSO-Postkonto CH74 0900 0000 3415 2504 7 anmelden (bitte für die 
Zustellung des Gutscheins Name und Adresse vollständig angeben!)
Anmeldeschluss für die Tagung: 31. August 2019
Einzahlungsschluss für das Mittagessen: 5. September 2019

An- und Rückreise
Benützen Sie bitte die öffentlichen Verkehrsmittel oder bilden Sie Fahrgemeinschaften. 
Die Anzahl Parkplätze bei der Stadthalle und den Fraktionstagungsorten ist sehr 
beschränkt.
Busse verkehren zwischen 8.00 und 8.45 Uhr vom Bahnhof zur Stadthalle und am 
Mittag zwischen 12.45 und 13.15 Uhr von der Stadthalle via Schützenmatt und  
Baselstrasse zum Bahnhof. 
Für Rollstuhlfahrer/-innen und Gehbehinderte wird ein Transport organisiert. Melden  
Sie sich bei der LSO-Geschäftsstelle: 032 621 53 23.

  
   ab: Olten an: Olten ab: an:
Breitenbach:  6.47 (1× umsteigen)   8.10   16.32 (2× umsteigen)  17.36 
   7.15 (2× umsteigen)   8.25   16.48 (1× umsteigen) 18.06

Dornach:  7.12   8.10  16.32 (1× umsteigen)  17.14
   7.40 (1× umsteigen)   8.25   16.48  17.45

Grenchen:  7.26 oder 7.35  7.54 oder 8.24   16.35 oder 17.03   17.23 oder 17.33 

Oensingen:  7.43 oder 8.06  7.54 oder 8.24   16.35 oder 17.05   16.52 oder 17.16

Solothurn:  7.34 oder 8.01   7.54 oder 8.18   16.40 oder 17.03   16.56 oder 17.21

Zugsverbindungen



Der LSO dankt:
• der Stadt Olten für die alljährliche Gastfreundschaft und die Unterstützung;
• den Oltner Schülerinnen und Schülern, Lehrpersonen und Schulleitungen sowie  
 dem Hallenwart für die Einrichtung der Stadthalle;
• der Fraktion Werken-Lehrpersonen für die Dekoration der Stadthalle;
•  der Vogt/Schild Druck AG für den Druck der Broschüre und die Unterstützung.

Herzlichen Dank
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Orientierung

Stadthalle  
(Haupttagung Vormittag  
und Fraktionsversammlung  
der Primar-Lehrpersonen)
 
Theatersaal  
(Fraktionsversammlung  
der Sekundar-Lehrpersonen)
 
Konzertsaal  
(Fraktionsversammlung der 
Kindergarten-Lehrpersonen)
 
Kulturzentrum 
Schützi  
(Fraktionsversammlung der  
Heilpädagogik-Lehrpersonen)
 
Kantonsspital 
(Fraktionsversammlung  
der Werken-Lehrpersonen)
 
Musikschule Olten  
Leberngasse 6 
(Fraktionsversammlung  
der Musik-Lehrpersonen)

Schulhaus Hübeli  
(Fraktionsversammlung  
der DaZ-Lehrpersonen)
 
Zunftlokal  
Fröschenweid Zunft
hinter Rest. Gryffe,  
Kirchgasse 12  
(Fraktionsversammlung  
der Religions-Lehrpersonen)
 
Stiftung Arkadis
Aarauerstrasse 10   
(Generalversammlung  
Solothurner WerklehrerInnen)
 
Schulhaus Frohheim  
(Generalversammlung  
Verein der Logopädinnen)
 
Bahnhof

Stadthaus


